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Alle Präsentationen im Überblick 

Fachtagung – „Natürliche Kältemittel- 
sicher und effizient anwenden“ am 
12.11.2018 in Nürnberg 

1 Bayerisches Landesamt für Umwelt  

Frau Dusik stellte die F-Gase Projekte am LfU vor – die internationalen Kooperationen 

mit Israel und Westkap, Südafrika, sowie die Aktivitäten in Bayern. Ziel der Aktivitäten ist 

es, in Bayern als auch in den Partnerländern Wissen und Anreize für die Reduktion kli-

maschädlicher F-Gase zu schaffen und den Umstieg auf natürliche Kältemittel zu unter-

stützen. Im Rahmen der internationalen Kooperation mit Westkap sind insbesondere die 

Stärkung der Fachkenntnisse sowie das Aufzeigen von Gute-Praxis-Beispielen zentrale 

Punkte. Die Aktivitäten in Südafrika und Bayern werden noch bis Herbst 2020 fortge-

führt. Die Kooperation mit Israel wird in 2019 abgeschlossen. 

2 Öko-Recherche – Büro für Umweltforschung und Beratung GmbH  

Frau Gschrey von der Firma Ökorecherche berichtete über aktuelle Entwicklungen zur 

EU F-Gase-Verordnung. Derzeit befinden wir uns im zweiten Reduktionsschritt des vor-

gegebenen Phase-Downs (2018 bis 2020). In diesen Jahren dürfen nur 63% der festge-

setzten Ausgangsmenge an HFKW in Verkehr gebracht werden. Diese EU-weiten Be-

schränkungen sind durch das Quotensystem geregelt. Die Quotenzuteilung erfolgt kos-

tenfrei und eine Reservierung von Quoten ist nicht möglich. Als Folge traten in 2014 

Hamsterkäufe von HFKW auf, was zu starken Preissteigerungen führte z.B. bei R134a 

oder R410A. Frau Gschrey stellte in einer Tabelle das mittlere GWP dar, das in der je-

weiligen Reduktionsphase des EU-Phase-Downs von HFKW Kältemitteln nicht über-

schritten werden sollte. Im aktuellen, zweiten Reduktionsschritt beträgt das mittlere GWP 

1232. Ab 2030 würde das mittlerer GWP bei 411 liegen. 

Sie informierte, dass als Folge des Montrealer Protokolls auch auf internationaler Ebene 

die Verwendung von HFKW in Entwicklungsländer gestiegen ist. Der Beschluss von Ki-

gali von 2016 hat daher ebenso eine stufenweise Reduzierung des globalen HFKW-Ver-

brauchs zum Ziel. 
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3 DKV e.V. 

Herr Schwarz, Vorstandsmitglied vom DKV e.V., stellte zunächst eine in 2009 veröffent-

lichte Studie von Velders et al. (The large contribution of projected HFC emissions to fu-

ture climate forcing, Proceedings of the National Academy of Sciences of the USA 

(PNAS), 2009) zu den potentiellen Emissionen von HFKW und HFCKW bis 2050 vor. Er 

verglich die prognostizierten Emissionen nach der Studie von Velders et al. mit den aktu-

ellen Erkenntnissen zu HFKW-Emissionen und stellte die Ergebnisse der Studie in 

Frage.  

Danach ging er auf das Energiekonzept der Bundesregierung ein und schlussfolgerte, 

dass die Emissionsminderungsziele nicht erreicht werden können. Im Anschluss kam er 

auf kältetechnische Konzepte zu sprechen und stellte die verschiedenen Stoffgruppen 

und Sicherheitsklassen vor (A1 bis B2L). Er kam auf die Verwendung und die Herausfor-

derung beim Einsatz von HFOs zu sprechen. In diesem Rahmen wurde auch die Um-

weltgefährdung durch TFA diskutiert, das als Zerfallsprodukt von HFOs in der Atmo-

sphäre entsteht. Er verglich die natürlichen Kältemittel Kohlendioxid und Propan mit dem 

Ergebnis, dass CO2 als Kälteträger weniger effizient ist. Dies gilt auch für den Einsatz 

von CO2 in der Gewerbekälte; insbesondere unter Betrachtung der Verflüssigungssätze. 

Propan wurde dagegen als sehr effizientes Kältemittel eingestuft. Für die Zukunft sieht er 

insbesondere bei Hybridanlangen großes Potential. 

4 Viessmann GmbH 

Herr Dahms präsentierte im Auftrag von der Firma Viessmann GmbH das Kälte-Konzept 

‚ESycool‘ und ‚ESycool Green‘. Ziel dieses Konzeptes ist es, die flexible und energieeffi-

ziente kälte- und wärmetechnische Versorgung eines Supermarktes sicherzustellen. Das 

Konzept ‚ESycool Green‘ wurde im Mai 2018 mit dem Deutschen Kältepreis ausgezeich-

net. Im System ist ein Eisspeicher integriert, der als Wärme- sowie als Kältequelle dient. 

Zusätzlich wurden Photovoltaik Module eingebunden. Weiterhin kann durch Betonkern-

aktivierung die Wärme im Gebäude gespeichert werden. Das System ist in zwei Varian-

ten – mit dem HFKW R410A oder dem natürlichen Kältemittel Propan (R290) – verfüg-

bar. Da zu Projektbeginn bestimmte Komponenten für R290 noch nicht verfügbar waren, 

wurden die ersten Wärmepumpen mit R404A betrieben. Die erste Anlage mit R404A 

wurde in einem Markt in Freiburg eingebaut, die dann später auf R290 umgerüstet 

wurde. Der Betrieb mit R290 stellte sich als sehr energieeffiziente Lösung heraus. Herr 

Dahms präsentierte zudem den täglichen Stromverbrauch des Markts mit Betrieb der 

Photovoltaik Anlage und des Eisspeichers.  

5 COOLPLAN 

Herr Frei von der Firma COOLPLAN stellte die softwaregestützte Bestimmung der zuläs-

sigen Kältemittel-Füllmengen in Abhängigkeit des Aufstellortes nach der EN 378 vor. Er 

stellte die verschiedenen Kältemittel und Ihre Einstufung nach der EN 378 vor und ging 

auf weitere Verfahren und Anforderungen in Abhängigkeit der Sicherheitsklasse und des 

Anwendungsbereiches ein. Die EN 378 unterscheidet hierbei weiterhin zwischen den 

verschiedenen Aufstellungsorten der Kälteanlage (z.B. in den Räumlichkeiten in denen 

sich Personen (z.B. Kunden) aufhalten oder im Maschinenraum). Gemäß EN 378 sind in 

Abhängigkeit der oben genannten Faktoren bestimmte Anforderungen an das System 

(z.B. max. Füllmenge) zu beachten. Zur Einhaltung der Vorgaben der EN 378 hat Herr 
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Frei ein Softwareprogramm entwickelt, das in Abhängigkeit des Kältemittels, des Anwen-

dungszweckes etc. verschiedene Kenngrößen berechnet (z.B. empfohlene Füllmenge) 

und zugleich eine Risikobeurteilung ermöglicht. 

6 Heuberger Kälte Klima GmbH 

Herr Heuberger, stellvertretender Bundesinnungsmeister für das Handwerk und zugleich 

Firmeninhaber der Heuberger GmbH stelle eine Anlage auf Basis von R744 (CO2) vor. 

Als Herausforderung für den projektbezogenen Anlagenbau nannte er vor allem die indi-

viduelle Planung, da hier (im Vgl. zum Supermarkt) keine Serienfertigung möglich ist. Er 

merkte an, dass in der Branche noch zu wenig Erfahrung mit natürlichen Kältemitteln be-

steht und bisher wenige Schulungen zum Thema angeboten werden. Insbesondere die 

hohen Investitionskosten für Anlagen mit natürlichen Kältemittel stellen in vielen Fällen 

ein Hindernis dar.  

Herr Heuberger stellte das Kältekonzept für eine Gärtnerei vor, bei dem zwei Kühlräume 

für Gurken und Tomaten, mit dem umweltfreundlichen Kältemittel CO2 gekühlt werden. 

Die CO2 Verbundanlage hat eine Kälteleistung von ca. 80 kW und lässt sich im trans- so-

wie subkritischen Bereich betreiben. Aufgrund der Außentemperaturen in Oberfranken 

wird die Anlage in der Regel im subkritischen Bereich betrieben. Die Energiekosten fal-

len nur um 5-6% höher aus als bei einer Anlage mit R513a. Der TEWI-Wert ist jedoch 

um 15% niedriger. Im Gesamtkostenvergleich liegt die Differenz zu einer Anlage mit 

R513a bei 6% Mehrkosten, jedoch aufgrund der hohen Unsicherheitsfaktoren (Preisan-

stieg von HFOs, EU Phase-Down von HFKW etc.) sind diese zu vernachlässigen, insbe-

sondere da die Anlage mit CO2 umweltfreundlich und nachhaltig ist. 

7 Efficient Energy GmbH 

Herr Süß stellte den eChiller der Firma Efficient Energy vor, der Wasser als Kältemittel 

nutzt. Insbesondere unter Betrachtung der physikalischen, chemischen, physiologischen 

und ökonomischen Anforderungen sticht Wasser als Kältemittel heraus. Weiterhin besitzt 

es kein ODP und kein GWP. Von der Firma Efficient Energy wurde der eChiller entwi-

ckelt mit Wasser als Kältemittel. Dieser kann z.B. zur Kühlung für Rechenzentren oder 

bei der Schaltschrankkühlung zum Einsatz kommen. Weiterhin sind auch Kaskadensys-

teme mit CO2 und dem eChiller für die industrielle Kühlung möglich.  

Herr Süß stellt die Betriebsdaten der Maschine an einem Praxisbeispiel, der Kühlung ei-

nes Serverraums in Bremen, vor. Im Vergleich zur Back-up Anlage mit R410A war der 

COP der Anlage mit R718 im Jahresdurchschnitt viel höher (Jahres-COP bei 24 im Vgl. 

zu R410A-Anlage mit einem Jahres-COP von 3,4). Weiterhin ist auch die Energieeinspa-

rung durch Nutzung des eChillers beträchtlich. Herr Süß erläuterte, dass der eChiller 

auch im Bereich Gebäudekühlung oder Industriekälte für die Kunststoffproduktion ange-

wendet werden kann. 
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